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Fotovoltaik
befeuert

Diskussion
Genossenschaft: Stromtarife hinterfragen
HAITERN-Wie Vorstandsvor-
sitzender Martin Möllers be-
richtete, konnte die Energie-
genossenschaft nach der Foto-
voltaikanlage auf dem Dach
des Schulzentrums im Jahr.
2012 zwei weitere Anlagen
auf einem Privatdach und auf
dem Dach der Stadtsparkasse
Haltern (Zweigstelle Sythen) in
Betrieb nehmen.

In Summe betrage die ver-
baute Anlageleistung aus al-
len drei Anlagen 106,29 kwp
mit einer Jahresoroduktion
von 89153- kWtr. Dies ent-
spreche im Rahmeir der_ Kli-
mabilanz einer CoZ-EinsDa-
mng von rund 74 Tonnen pro
J anr.

Dem Argument defstom-
konzerne und der Politik,
dass die Anlagenbesiuer
Schuld daran seien, dass der
Privatbürger seine Strom-
rechlung nicht mehr bezah-
Ien kann, stinirnte der Vor-
stand der Energiegenossen-
schaft nicht zu. Anhand von
ZaIIen wurde belegt, dass der
aktuelle Strompreis zu hinter-
ragen ßr.

So lägen beispielsweise die
Mehrkosten ftir alle Beteilie-

Die Energiegenossenschaft
Haltern hat bereits drei Photo-
voltaikanlagen in Betrieb g€-
nommen: auf dem Schulzen-
trum (Foto), auf der Sparkas-
senfiliale in Sythen rind auf ei-
nem Drivaten Dach.

ten bei einer Gleichvertei
lung der EEG-Kosten bei
unter 2 Centje kwh anstel-
le der altuellen 5,28 Cent. '

Martin Möllers gab für
die Energiegenossenschaft
auch eine Stellungnahme
zur Windenergie ab: ,,Sie
unterstützt die Bemühun-
gen der Haltemer Bürger
sowie der Verwaltung der
Stadt und der Ratsmitglie-
der den Xonsens zwischen
Bürgerinteressen und der
schönen Landschaft zu fin-
den. Die Windenergie als
solches sieht die Genossen-
schaft als sinnvollen Ener-
giemix an und hat bereiis
erste Kontakte zu mögli-
chen Investoren aufgebaut.
Es geht uns darum, dass,
wenn die Windräder kom-
men, nicht nrh hier in Hal-
tem die Windräder haben
und der. Investor. z.B. ein
wohlhabender Arzt aus
München. dann die Rendi-
te kassiert. Uns als Energie-
genossenschaft geht es da-
rum, Halterner Bürger
auch an den Erftägen teil-
haben lassen zu können",
so Möllers.

Für eine Beteiligung
Da die Energiegenossen-
schaft selbst aufgrund der
ehrenamtlichen Arbeit kei-
ne eigenen Windräder er-
richten kann, laufen Ge-
sprädre mit anderen Ge-
sellschaften und Interes-
senwertrenrngen. Da es im
Verlauf der Gespräche da-
zu kommen kann, dass bis
zur nächsten Generalver-
sammlung eine juristische
Beteili$mg eingegangen
wird, hatten Vorstand und
Aufsidrtsrat dieses Thema
auf die Tagesordnung ge-
setzt. Die Mitglieder
stimmten mit großer Mehr-
heit für das Eingehen einer
zukihftig möglichen Betei-
l iorrno


